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Ar. 903 
Erſcheinen der Zeitung. 


Die letzte Hauptnummer unſerer Zeitung vor 
dem Weihnachtsfeſte erſcheint Sonnabend, den 24. 
d. Mts., Abends 8¼ Uhr, und iſt ſowohl in der 
Expedition wie auch in den Ausgabeſtellen in Em⸗ 
pfang zu nehmen. Inſerate für dieſe Nummer 


werden bis EM Nachmittags 2 Uhr ME auge⸗ 


nommen. 
Die heutige Abendnummer fällt aus. 


Die erſte Nummer nach dem Feſte gelangt 
Dienstag, den 27. Dezember, Mittags 11 Uhr, zur 
Ausgabe. 
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Politiſche Meberſichl. 


Poſen, 24. Dezember. 

Zu dem Entwurf des neuen Dreiklaſſen⸗Wahl⸗ 
eſetzes bemerkt die „Germania“, das leitende Organ des 
entrums: 

Wir unſererſeits haben noch die Erwägung nahegelegt, ob 
nicht auch der auf den Kopf der Bevölkerung fal⸗ 
lende Durchſchnitt der indirekten Steuern zuzu⸗ 
rechnen jel. Auf jeden Fall darf auf irgend einen dieſer Vor⸗ 
ſchläge nicht eingegangen werden, ehe nicht ſtatiſtiſch nachge⸗ 
wieſen iſt, daß das bebe Wahlrecht wenigſtens nicht noc 
verkürzt wird für die unteren und mittleren Klaſſen. Für 
jeden Fall aber bietet ſich die Feſtſetzung eines Prozentſatzes, 
der an Wählern erſter und zweiter Klaſſe mindeſtens 
vorhanden ſein müſſe, zur Abhilfe dar und kann eventuell auch zur 
Ergänzung einer anderen Wahlordnung, zur Beſeitigung ihrer 
insel dienen. Dieſer Borihlog einer prozentualen Ordnung iſt 
ja au Ber vieler Modiftkatlonen zur ab ag 8 an be⸗ 
ſondere Verhältniſſe fähig. Eine W des Wahlrechts 
nach der plutokratiſchen Seite hin darf auf keinen Fall ein⸗ 


treten. 
& e iſt auch das Zentrum damit einverſt den, daß an 


den plutokratiſchen, das heißt auf den Geldbeutel beruhenden 
Grundlagen des Dreiklaſſen⸗Wahlgeſetzes nichts geändert 
werden ſoll. Es ſoll an demſelben lediglich herumgeflickt wer⸗ 
den. Damit iſt dem Entwurf, der ja freilich noch unweſentlich 
eändert werden dürfte, eine reaktionäre Mehrheit unbedingt 
icher. Der Gedanke, daß der auf den Kopf der Bevölkerung 
fallende Durchſchnitt der indirekten Steuern bei der Zu⸗ 
meſſung des Wahlrechts mitſpielen ſoll, wird an der vom 
liberalen Standpunkte aus prinzipiellen Unannehmbarkeit 
nichts ändern. f 

Fürſt Bismarck, der das beſtehende Dreiklaſſenwahlgeſetz 
einſt das „elendeſte aller Wahlſyſteme“ genannt hat, will gleich⸗ 
wohl von der geplanten Abänderung deſſelben nichts wiſſen. 
Er hält den Entwurf für ſo weitgehend, daß er in ſeinem 
Leiborgan ſpöttiſch bemerken läßt: 

„Der Antrag mit ſeiner zweifelloſen demokratiſirenden Ten⸗ 
denz (87) wäre ſtylgerechter von der Linken des Abgeord⸗ 
netenhauſes eingebracht als von der Regierung.“ 5 

Für die geſinnungsvollen Nationalliberalen iſt dieſer Aus⸗ 
ſpruch des Friedrichsruher Orakels vielleicht beſtimmend, ſich 
ſelbſt gegen die geplante ſchwächliche „Verbeſſerung“ des alten 
Syſtems zu wenden. 


Die Autorſchaft des Briefes an die Berliner 
Antiſemitenführer, der den Antiſemitismus als einen 
Krebsſchaden des deutſchen Volkes bezeichnet, hat ſich dahin 
aufgeklärt, daß der Freiherr Bernhard von Minnige: 
rode, Mitglied des Reichstages für den dreizehnten hannöver⸗ 
ſchen Wahlkreis mit dem bekannten oſtelbiſchen Konſervativen 
verwechſelt worden iſt. (Die Redaktion des Depeſchenbureaus 
„Herold“ beſtätigt, daß der welfiſche Reichstags abgeordnete 
den anfragenden Brief bekommen hat; die Irrthümlichkeit der 
Adreſſe konnte er natürlich nicht bemerken und ſo beantwortete 
er den Brief in dem ihm richtig erſcheinenden Sinne). Dar⸗ 
nach iſt dieſe Geſchichte vollkommen harmlos. Nur iſt die Un⸗ 
wiſſenheit der Herren Bachler, Förſter und Genoſſen kraß., 
denen doch füglich bekannt ſein könnte, wer der Freiherr von 
Minnigerode⸗Roſitten und wer der hannöverſche Minnigerode 
iſt. Von dem welfiſchen Abgeordneten ſagt der Reichstags⸗ 
Almanach, daß er 1852 geboren iſt, ſtudirt hat (es wird an⸗ 

egeben wo, aber nicht was), daß er 1890 die Würde eines 
Reichstagsabgeordneten empfing, und daß ſeine Photographie 
nicht zu erlangen iſt. Das Wort „ſelbſtverſtändlich“ des 
preußiſchen Freiherrn (er erklärte, den die antiſemitiſchen Aus⸗ 
ſchreitungen verurtheilenden Brief „ſelbſtverſtändlich“ nicht ge⸗ 
ſchrieben zu haben) hat übrigens, wie uns geſchrieben wird, 
in Berlin ſchon einen Kalauer gezeitigt. Man meint nämlich, 
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Sonnabend, 24. Dezember. 


anden auf die Sonn und Beittage folgenden Tagen ee nur zwei Mal, 


Mittag Ausgabe. 
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Sahrgung. 
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daß der Freiherr von Minnigerode⸗Roſitten natürlich Aus⸗ 
ſchreitungen nicht mißbilligen könne. 

Zu den Worten des „Deutſchen Wochenblatts“: „Wir 
leugnen nicht, daß wir im Dunkeln ſitzen, aber wie das 
Jahr ſich wendet und neues Licht bringen muß, ſo wird 
auch die Zukunft Deutſchlands in das Zeichen des Frühlings 
wieder eintreten“ bemerkt der „Hannoverſche Courier“ in einem 
wohl aus angeſehener Feder ſtammenden Leitartikel: „Wir 
theilen dieſe Hoffnung vollſtändig, wir meinen aber zugleich, 
daß das deutſche Volk ſich diejenigen recht genau betrachten 
wird, die ſich ihm hier als politiſche Führer und Lichtbringer 
anbieten“. Die Art, wie das hannöverſche Blatt zu der 
„neuen Partei“ — man darf wohl auch ſagen: gegen 
die „neue Partei“ Stellung nimmt, verdient beſonders ver⸗ 
merkt zu werden. Die „neue Partei“ deren eigentliche Faiſeurs 
Männer ſind, welche kaum ernſt genommen zu werden verdienen. 
war faſt ſchon im Begriff, durch die ihr zugewendete Auf⸗ 
merkſamkeit und ſchwere Kritik thatſächlich einige Bedeutung 
zu erlangen. Damit iſt es vorbei trotz der pompöſen An⸗ 
kündigung eines im Januar abzuhaltenden „Parteitages“, auf 
dem man ein „Programm“ feſtſtellen will; das kleine Inter⸗ 
mezzo iſt einfach heiterer Art. 


Von dem Eindruck, den die Ankündigung der neuen 
Berfolgungen in der franzöſiſchen Kammer und im Publikum 
hervorgebracht hat, macht man ſich in der Ferne keine Vor⸗ 
ſtellung. Jeder Einzelne fühlte ſich wie vor den Kopf ge⸗ 
ſchlagen. Die Senatoren Grévy, Renault, Böral, Doͤves und 
Thevenet, die Abgeordneten Emanuel Arene, Antonin Prouſt, 


ch] Jules Roche, Rouvier und Dugus de la Fauconnerie der 


Beſtechlichkeit angeklagt und vom Unterſuchungsrichter beſchul⸗ 
digt, Checks empfangen zu haben! Vier ehemalige Miniſter, 
Devds, Thevenet, Rouvier und Roche, darunter zwei, die ſich 
eben erſt von ihrem Miniſter⸗Fauteuil erhoben haben, ein ehe⸗ 
maliger Generalgouverneur von Algerien, Prouſt, ein 


Mann, der hohe Aemter bekleidet hat, Arène, einer der Führer 


der opportuniſtiſchen Gruppe, Politiker, die der oberſten Schicht 
der regierenden Klaſſe angehören. Und dieſe ſollen ſich jetzt auf 
die Bank der Angeklagten ſetzen. Es ſcheint wirklich, ſo ſchil⸗ 
dert die „Voſſ. Ztg.“, als bräche über dieſe ganze Geſellſchaft 
der jüngſte Tag herein. Ein Angeklagter iſt natürlich noch 
kein Verurtheilter, aber es hält ſchwer, in dieſem Falle, wie 
es die Theorie erheiſcht, die Angeklagten bis zur Verkün⸗ 
digung des Urtheils für unſchuldig zu halten, denn die 
Regierung würde ſich ſchwerlich entſchloſſen haben, ihnen an 
den Leib zu gehen, wenn ſie nicht ſolche Beweiſe in Händen 
hätte, die ihr keinen Zweifel an der Schuld laſſen. Daß 
Gréevy, Renault, Prouſt und Dugus de la Fauconnerie 
verfolgt werden, iſt keine Ueberraſchung, denn ſie haben ſelbſt 
zugeſtanden, daß ſie von Reinach Geld bekommen haben. 
Aber Rouvier, der noch vor acht Tagen in der Kammer 
ſo beweglich von ſeiner Ehre und der Ruchloſigkeit 
feiner Verleumder ſprach und für deſſen Makelloſig⸗ 
keit Herr Ribot ſich verbürgte! Aber Ardne, der noch geſtern 
Andrieux forderte, weil er ihn einen Beſtochenen nannte und 
ihm noch heute einen ſtolzen Brief ſchrieb, worin er ihm 
ſagte: „Laſſen Sie Ihre Beweiſe ſehen! Treten Sie vor den 
Richter! Ich erwarte Sie auf jedem Kampfplatze, den Sie 
wählen werden!“ „Iſt es denkbar, daß ſchuldige Menſchen 
eine ſolche Haltung einnehmen? Wenn ſie das Recht hatten, 
den Kopf ſo hoch zu tragen und ſo laut zu ſprechen, dann 
geſchieht ihnen jetzt ein ſo furchtbares Unrecht, das man an 
ihnen gar nicht mehr ſühnen kann. Wenn ſie aber wirklich 
ein ſchuldiges Gewiſſen hatten, als ſie ſo entrüſtet thaten, 
dann kann man nur ſagen, daß ihre eiſerne Stirne 
ihres Gleichen nicht hat. Dem Muth und der Uner⸗ 
bittlichkeit des Herrn Bourgeois muß man alle Anerken⸗ 
nung zollen, aber die näheren und ferneren Folgen all dieſer 
Wirren abzuſehen iſt weniger als je möglich. 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Dez. Ein Major Tottleben in 
Hannover veröffentlicht in der Hardenſchen „Zukunft“ ein 
Geſpräch über Rußland, das er im Herbſt 1891 mit einem 
ruſſiſchen Adelsmarſchall gehabt hat. Dieſer Herr, der ſich 
viel in der Umgebung des Zaren bewegt, hat dem Major Tott⸗ 
leben Aufſchlüſſe von ſo überraſchender Natur gegeben, daß 
wir glauben, dieſe Mittheilungen weiter verbreiten zu ſollen. 
Aus der langen Unterredung, die in Geſprächsform vorliegt, 
ſei an Thatſächlichem Folgendes vermerkt. Der nur mit ſeinem 
Anfongsbuchſtaben (D.) genannte ruſſiſche Gewährsmann er 
klärte beſtimmt, daß ein Bündniß mit Frankreich bereits 
geſchloſſen ſei. Aber zum Kriege werde es darum nicht 
kommen. „Im Gegentheil! Gerade um den Krieg zu ver⸗ 
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hindern, hat der Zar das Bündniß mit den Franzoſen ge⸗ 


ſchloſſen. Die Veranlaſſung dazu iſt ihm ſelbſt ganz 
plötzlich gekommen. Der Zar hat die Franzoſen an die 
Kette legen wollen und das iſt ihm gelungen. Das Bündniß 
iſt ein ſtreng defenſives, nichts als ein defenſives, nur 
auf den ganz beſtimmten Fall berechnet, daß Deutſch⸗ 
land Frankreich angreift. Alsdann ſteht Rußland 
mit ſeiner ganzen Macht auf Frankreichs Seite.“ 
Major Tottleben fragt: „Wenn aber, was viel wahrſcheinlicher 
iſt, Frankreich Deutſchland angreift?“ Die Antwort lautet: 
„Dunn könnt Ihr die Franzoſen verhauen nach Herzensluſt, 
dann hilft der Zar eher Euch als ihnen. Er hat den Fran⸗ 
zoſen auch nicht den geringſten Zweifel darüber gelaſſen 
daß, wenn ſie Elſaß⸗Lothringens wegen direkt oder indirekt, 
unter welchem Vorwand es auch ſei, mit Deutſchland 
Krieg anfingen oder es zu ſolchem zwängen, ſie ihn ganz 
allein auszufechten haben würden; es käme ihnen dann 
auch nicht ein ruſſiſches Bajonett zu Hilfe... Der 
Präſident Carnot hat ſich beim Zaren ausdrücklich und feierlich 
mit ſeinem Wort verbürgt, daß Frankreich, ſo lange er an 
deſſen Spitze ſteht, niemals wegen Elſaß⸗Lothringen mit 
Deutſchland Krieg anfangen wird.“ Sehr erſtaunt bemerkt 
Major Tottleben: „Dann hätte der Zar ja bei dem ganzen 
Handel mehr für Deutſchlands als für Frankreichs Intereſſe 
geſorgt!“ Der Adelsmarſchall: „So iſt es in der That! 
Er hat das nicht aus Liebe zu Deutſchland, aber aus Liebe 
zum Frieden, aus Abſcheu vor Blutvergießen gethan 

Kein materielles Intereſſe könnte ihn je bewegen, 
unter den vortheilhafteſten Umſtänden einen Krieg zu 
führen, oder auch nur einen brennenden Krieg zu 
wünſchen. Er wird ſtets der unverſöhnliche Feind deſſen ſein, 
der einen Krieg herbeiführt.“ Dieſe Aufklärungen des ruſ⸗ 


ſiſchen Adelsmarſchalls find ja gewiß ſehr intereſſant; nu. 


kann man ein Bedenken darüber nicht unterdrücken, daß es 
einer zufälligen Zuſammenkunft zweier bis dahin ſi 


fremder Menſchen in einem ruſſiſchen Eiſenbahnkupee bedurfte, 


um der Welt dieſe Dinge bekannt zu machen. Was der Adels⸗ 


marſchall D. mit ſolcher Sicherheit erfahren hat und weiter 
erzählt, das kann doch unmöglich das Geheimniß einiger weniger 
Perſonen geweſen ſein oder noch ſein, und am ruſſiſchen Hofe 
iſt man bekanntlich beſonders geſprächig — Andere nennen es 
klatſchſüchtig. Die Herren Ruſſen werden alſo immer nur 


gerade das, aber auch beſtimmt, gerade das erzählen, was ſie 


wiſſen und der Herr Adelsmarſchall iſt doch nur Einer unter 


Vielen, die ſämmtlich ebenſo geſprächig wie er fein werden und 


der Oeffentlichkeit bisher trotzdem nichts über die Beſonder⸗ 
heiten dieſes merkwürdigen ruſſiſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes ver⸗ 
rathen haben. Daß eine wachſende Spannung zwiſchen Berlin und 


Petersburg vorhanden iſt, kann auch der Herr Marſchall D. nicht u 


leugnen. Die Gründe, die er für die Entfremdung der Ruſſen 
von uns anführt, ſind jedenfalls das Charakteriſtiſchſte an der 
ganzen Unterhaltung. Es ſpricht ſich darin eine ſo völlige 


Verkennung der Grundſtrömungen des deutſchen politiſchen 


Lebens aus, daß man von dieſer Verkennung her begreift, wie 


ſich unſere Nachbarn in einen immer wilderen und ſelbſt? 
quäleriſchen Haß hineingearbeitet haben. Die Ruſſen ſind nach 


der Darſtellung des Adelsmarſchalls empört darüber, daß uns 
Deutſchen die Politik der ruſſiſchen Regierung gegen die Oſtſee⸗ 
provinzen und gegen die Polen nicht gefällt (was nur unſer 
gutes Recht ift), und der deutſchen Preſſe wird vorgeworfen, 
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daß fie durch abſichtliche Entſtellung, durch Unterſchieben, durch 


bewußte Ungerechtigkeit, durch künſtlich⸗verächtliche Beurtheilung 


in Rußland Erbitterung hervorrufe. Wie ungerecht dieſer Tadel 


iſt, wiſſen wir in Deutſchland ja am beſten. Nicht ohne Pikan⸗ 
terie iſt die Behauptung des Marſchalls, daß ein Haupturheber 


der immer größer werdenden Spannung — Fürſt Bismarck 


jet, derſelbe Fürſt Bismarck, der gerade jetzt, nach feiner Ent⸗ 
laſſung, nicht aufhört, die Verſöhnung mit Rußland als die 


dringendſte Nothwendigkeit der deutſchen Politik auszugeben! 
So viel Zweifelfragen dem Leſer nun auch bei dieſem eigen⸗ 
thümlichen „Interview“ aufſtoßen mögen, ſo hat die ganze 
Darſtellung immerhin ein erhöhtes Intereſſe in dem Augen⸗ 
blick, wo die Möglichkeit einer Entfernung Carnots vom 
Präſidentenſtuhl näher gerückt iſt. Major Tottleben fragt: 
„Wer hat ſich dafür verbürgt, daß Carnot im Frühjahr noch 
Präſident von Frankreich ſein wird?“ Antwort: „Das kann 
freilich Niemand! Aber der Zar hat den Franzoſen keinen 
Zweifel gelaſſen, daß, wenn ſie Carnot „fortjagen“, um mit 
Deutſchland Krieg anzufangen, ſie durchaus ganz allein auf 
ſich angewieſen bleiben.“ — Wenn es ſo iſt, nun gut, dann 
ſoll es uns gewiß recht ſein. Aber iſt es wirklich ſo? 


Pe. 


ne a 


— Nach einer Kieler Meldung der „Kreuzztg.“ ſteht nunmehr 


tet, daß der Kronprinz das Kleler Gymnaſium beſuchen 
wird. Der Kaiſer hat als künftigen Wohnſitz für den Kronprinzen 
das Beſitzthum Froſteck gekauft. ö 
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— Der Abg. Stadthagen verwahrt ſich in einer 
aun den „Vorw.“ gerichteten Zuſchrift dagegen, daß er je an dem 
Zuſtandekommen irgend eines betrügeriſchen Reverſes 
mitgewirkt habe. Ebenſo ſei es unwahr, daß er jemals Gebühren 
bewußt in zu großer Höhe erhoben habe. Er werde einen 
Auszug über das geſammte gegen ihn eingeleitete Verfahren ver⸗ 
ben. Der im Urtheil des Ehrengerichtshofes nicht mitge⸗ 

Alte Sachverhalt bringe ſelbſt die politiſchen Gegner zu dem 
Anerkenntniß, daß keinerlei Ehrenrühriges gegen ihn vortiege, daß 
vielmehr ſeine Ausſchließung offenbar aus polltiſchen Gründen er⸗ 
folgt ſei. Zu den ordentlichen Gerichten habe er das Zutrauen, 
daß e in öffentlicher Sitzung zu dem Ergebniß, das der Ehren⸗ 

erichtshof als das Seine binſtellt, nämlich, daß er bewußt nach 

89 der Rechtsanwaltsordnung gefehlt hätte, nicht gelangen 

en. Da die bewußte Gebührenüberhebung nach 8 352 des 

Str.⸗G.⸗B. ſtrafbar iſt, habe er, um eine öffentliche Verhandlung 

und Klarlegung der Sache zu erzielen, bei der Staatsanwaltſchaft 

ſelbſt beantragt, gegen ihn Anklage wegen angeblicher Gebühren⸗ 
eben 


überhebung zu er 2 
Be = ar Mehrfach wird aus.Karldrube mitgetheilt, im 1. badt- 
ſchen Leibgrenadier⸗ Regiment r. 109 ſei die 
Genickſtarre ausgebrochen. Bisher find 3 Todesfälle feſt⸗ 
geſtellt. Das 2. Bataillon iſt in der Umgegend einquartiert worden. 
bLKEG.ae . nn nn nn 


Lokales. 


Poſen, 24. Dezember. k 
2 p. Bei dem wieder eingetretenen ſcharfen Froſt hält das 
Eis auf den theilweiſe vom Waſſer überſchwemmten Wieſen überall 
wieder, und ſo iſt auch die IRA aufder Fleche Walderſee heute 
wieder eröffnet worden. Auch die wegen ihrer günſtigen Lage 
i viel beſuchte künſtliche Bahn im Kempfishen Garten iſt wieder 
bergeſtellt worden und zeigt ſehr er Eis. Sehr ungelegen 
kommt der Froſt der Schifffahrt auf der Warthe, und wenn auch 
bis jetzt das Eis noch nirgends zum Stehen gekommen iſt, ſo iſt 
das Treibeis doch ſo ſtark, daß die Dampfer kaum durchkommen 
können. Es iſt denn auch bis jetzt in keiner Weiſe abzuſehen, ob 
und wann die Schleppzüge, die nach hier unterwegs find, ein⸗ 
treffen werden. 2 
p. Weihnachtsmarkt. Ueber das diesjährige Weihnachtsge⸗ 
äft wird, wie ſchon gemeldet, allgemein, namentlich von den 
udenbeſitzern auf dem Alten Markt, geklagt. Die Einnahmen 
ſtehen durchweg gegen die vorjährigen um ein Bedeutendes zurück 
und die meiſten auswärtigen Händler werden wieder mit dem 
rößten Theil ihrer Waaren nach Haufe zurückkehren müſſen. 
Fe Meberbies haben dieſelben unter den zahlreichen Die bſtählen 
9 4 . zu leiden, trotzdem unſere Polizei ſehr ſcharf aufpaßt. Tap- 
4 täglich kommen Verhaftungen vor, vorgeſtern mußten ſogar ein 
Krüppel und mehrere Schüler, die man beim Diebſtahl von Spiel⸗ 
ſachen abgefaßt hatte, arretirt werden. 
Der Ortsverein der Schuhmacher⸗ und Lederarbeiter 
veranſtaltet Montag, den zweiten Weihnachts Feiertag, Abends 5 
Ahr, in ſeinem Vereinslokal Waſſerſtraße bei Herrn Wiltſchke eine 
Weihnachtsbeſcheerung für Kinder des Vereins. Nach der Be⸗ 
ſcheerung findet ein Tanzkränzchen ſtatt. Verbandsgenoſſen, 
eunde und Gönner des Gewerkvereins ſind dazu eingeladen. 
äſte können durch Mitglieder eingeführt werden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 23. Dez. Laut Meldung der amtlichen „Wiener 


Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 

(Nachdruck verboten.) Berlin, 23. Dezember. 
g In ſeinem ſehr ſchnell vom Repertoire des Leſſing⸗ 

Theaters verſchwundenen Schauſpiel „Ralſen wider Ralſen“, 
das übrigens jetzt mit einem die Berliner Kritik befehdenden 
Vorwort im Buchhandel erſchienen iſt, läßt Richard Grelling 
eine ſeiner Perſonen einen ſehr zutreffenden Ausſpruch thun. 
Er läßt ausſprechen, daß das von Grelling behandelte 
Thema von einem Franzoſen zu einem ſehr wirkſamen Schwank 
würde behandelt werden können. Der echte Dichter iſt ſtets 
ein Seher und ein Prophet und ſo hat denn bereits geſtern 
Grellings dichteriſche Prophezeiung ſich glänzend erfüllt. In 
dem übermüthigen, dreiſten Schwank von Alexander Biſſon 
„Familie Pont Biquet“, den geſtern das Reſidenz⸗ 
Theater gebracht hat und der ein ſehr langes Repertoireleben 
haben dürfte, gipfelt der Hauptſpaß in der ſatiriſchen Vor⸗ 
führung ergötzlicher Gerichtsſzenen; nur gehören dieſe nothwendig 
zum Organismus des Stückes, das ohne ſie gar nicht möglich 
wäre, während bei Grelling die Szenen im Anwaltszimmer nur 
überflüſſige und willkürlich aufgeklebte Dekorationen find. 
Damit ſind wir denn übrigens mit allen Vergleichs⸗ und 
Berührungspunkten zwiſchen Grellings und Biſſons Arbeit zu 
Ende, denn das Stück des Franzoſen iſt eine Arbeit voll 
Witz, Temperament und ſchlagfertiger Laune. Es iſt nicht ſo 
graziös, wie ſein Vorgänger an dieſer Bühne, der Schwank 
„Im Pavillon“, ſein Stoffgebiet iſt aber nicht minder heikel, 
und dem Dialog fehlt jene auch das Gewagteſte noch mild 
verſchleiernde Anmuth der halbandeutenden Wendungen und 
Bonmots. Es iſt Alles recht deutlich in dieſem neuen 
Schwank, über deſſen Pariſer Premiere Berliner Blätter feiner 
Zeit große Feuilletons gebracht haben. Wenn ich dieſen Vor⸗ 
? bildern hier nicht folge und den Inhalt dieſes Stückes hier 
nicht erzähle, jo bitte ich das nicht für Prüderie zu halten. 
Auf meine „freundlichen Leſerinnen“ brauchte ich diesmal ja 
keine Rückſicht zu nehmen, denn ſie werden ja, wenn dieſe 
Zeilen im Druck erſcheinen, noch ſehr intim mit den Weih⸗ 


nachts vorbereitungen beſchäftigt ſein — und meine männ⸗ 
lichen, gewiß auch ſehr freundlichen Leſer, na die 
würden's ja vertragen können. Aber ich halte es 


für unrecht, den frivolen Inhalt eines Stückes zu erzählen, 
der nur erträglich wird durch eine ganz virtuoſe Bühnentechnik 
und flotte, ſprudelnd komiſche Darſtellung. Und dann — 
ich bin keineswegs ein Franzoſenfreſſer, verlange keineswegs 
literariſchen Schutzzoll und weiß ſehr wohl, wieviel unſere 
deutſchen Schwankfabrikanten von den Pariſer Schwankkünſt⸗ 
kern noch zu lernen haben, aber ich betrachte es als einen der 
ſchlimmen Schäden der großen deutſchen Blätter, daß ſie von 
ihren Pariſer Korreſpondenten über jede neue Pariſer Schwank⸗ 
gewöhnlichkeit große Feuilletons bringen, während fie für die 
prechung ernſthafter deutſcher Literatur keinen Naum haben 


Zeitung“ iſt dem Fürſtbiſchof von Breslau, D. Kopp, der 
Orden der Eiſernen Krone I. Klaſſe verliehen worden. 

Petersburg, 23. Dez. Die „Petersb. Ztg.“ dementirt 
die Blättermeldung von einer angeblich vorgenommenen Revi⸗ 
ſion des lutheriſchen Kirchengeſetzes vom Jahre 1832. Eine 
Kommiſſion zur Ausarbeitung einer ſolchen Reviſion habe gar 
nicht getagt. N 

Der ruſſtſchen „Petersb. Ztg.“ zufolge hat der Reichsrath 
eine Vorlage des Miniſteriums des Innern betreffend die Mo⸗ 
difikation der ſtaatlichen Beaufſichtigung der katholiſchen Kirchen 
angenommen. Das Minifterium des Innern hat ferner dem 
Reichsrathe einen Entwurf vorgelegt, nach welchem die Errich⸗ 
tung von Leihkaſſen in der Nähe größerer Fabriken verboten, 
überhaupt der wucheriſchen Ausbeutung der Fabrikarbeiter vor⸗ 
gebeugt werden ſoll. 

Rom, 22. Dez. Die Kammer nahm heute in namentlicher 
Abſtimmung die Inartikultrung des königlichen Dekretes betreffend 
die Zuckerſteuer und die Reisſteuer mit 218 gegen 49 Stimmen an. 
Der Antrag Colombos (Rechte) betreffend die Aufhebung des De: 
kretes war verworfen worden. Ferner wurde die Verlängerung 
des Budgetproviſorſums angenommen. Schließlich vertagte ſich die 
Kammer bis zum 25. Januar 1893. 

Nom, 23. Dez. Am Schluſſe der geſtrigen Sitzung der 
Deputirtenkammer verkündete der Präſident, daß die Bureaus 
der Kammer der Verleſung des Antrages Colajanni betreffs 
einer parlamentariſchen Unterſuchung über die Zettelbanken 
zugeſtimmt hätten. 

Rom, 23. Dez. An Stelle des von Wien abberufenen Oberſt⸗ 
lleutenant Bruſati {ft Oberſtlieutenant Pollio zum dieſſeitigen Mi⸗ 
litär⸗Atlaché in Wien ernannt worden. 

Rom, 23. Dez. Der Papſt empfing heute das heilige 
Kollegium, welches die Glückwünſche zum Weinachtsfeſte dar⸗ 
brachte. Der Papſt dankte für die Glückwünſche und ſagte, 
wenn man die Lage in Europa vom moraliſchen und. religiöjen 
Geſichtspunkte betrachte, bemerke man das Herannahen eines 
Sturmes, welcher das letzte bedrohliche Anzeichen eines Nieder⸗ 
ganges und Unheils ſei, die nur durch die heilende Kraft der 
Kirche beſeitigt werden könnten. Die Kirche befinde ſich im 
Kampfe gegen die heftigſten Angriffe. Der Papſt verbreitete 
ſich ſodann ſpeziell über die Vorgänge in Italien und ver⸗ 
dammte das Wirken einer ſchädlichen Sekte, welche niemals 
eine wahrhafte Freundin des Volkes ſein würde, leider aber 
von der Regierung unterſtützt und gefördert werde. Zum 
Schluſſe erflehte der Papſt den Segen Gottes für Rom und 
für die ganze Welt. 

Nom, 22. Dez. Wie verlautet, würde unter den im 
nächſten Konſiſtorium zu ernennenden fünfzehn Kardinälen auch 
der Jeſuit Steinhuber, Theologe aus der apoſtoliſchen Pöni⸗ 
tentiarie in Rom, ſein. Demſelben ſei ſeine bevorſtehende 
Ernennung bereits . worden. 

De e — 


Paris, 22. Dez. Panama r Roms 
vernahm im weiteren Verlauſe ihrer Sitzung den ehema 


und ſich meiſt mit dem Abdruck der Verleger⸗Rekſame⸗Waſch⸗ 
zettel begnügen. Ich verzichte daher auf die Erzählung der 
Abenteuer des Herrn Pont Biquet und ſeines Schwiegerſohnes 
mit der in flagranti zu ertappenden ungetreuen Gattin des 
berühmten „Fiſchmenſchen“, der ſeinen Beruf entdeckt hat, als 
er bei einem zärtlichen Zuſammenſein mit ſeiner Geliebten 
überraſcht wurde und deshalb, den Zorn des Gatten fürchtend, 
ſchnell in das lauliche Waſſer der Badewanne ſprang, wo er 
drei Minuten unter Waſſer blieb. Aber konſtatiren will ich, 
daß der tolle, dreiſte Schwank einen von Akt zu Akt ſich 
ſteigernden Heiterkeitserfolg errungen hat und daß die Dar⸗ 
ſtellung der männlichen Rollen vorzüglich war. Die der weib⸗ 
lichen Rollen ließ, wie die Ueberſetzung, Mancherlei zu wün⸗ 
ſchen übrig. 

Am heutigen Freitag verabſchiedete ſich Eleonore Du ſe 
von uns — die köſtlichen Weiheſtunden ſchauſpieleriſcher Kunſt, 
die ſie uns beſcheert hat, ſind nun zu Ende. Es war das 
Mächtigſte, Bedeutendſte, was wir je auf der Bühne geſehen 
haben, und es wäre ſehr traurig, wenn ihre gewaltige Kunſt 
nicht anregend auf die beſten unſerer heimiſchen Künſtler wir⸗ 
ken würde. Vieles in ihrem Spiel iſt freilich jo ſehr Aus⸗ 
fluß ihrer Individualität, daß es Niemand ihr wird nach⸗ 
ſpielen lönnen — aber in Aeußerlichkeiten fol ja auch die 
Nacheiferung ſich nicht ergehen, ſondern in der Erfaſſung 
des Geiſtigen, in der Art der Auffaſſung einer Rolle, 
in der einheitlichen Geſtaltung ter Aufgabe. Draußen 
im Nationaltheater hat jüngſt eine ihrer eleganten Ko⸗ 
ſtüme wegen geſchätzte Schauſpielerin die „Kameliendame“ 
geſpielt und im 1. Akt an irgend einer Stelle plötzlich mit der 
rechten Hand ſich ins Haar gegriffen. Und als man ſie fragte, 
warum dieſe Handbewegung, da erklärte ſte ſtolzbewußt, die 
Duſe machts bei dieſer Stelle auch ſo, gerade ſo. Das eigent⸗ 
liche Warum aber war ihr verborgen geblieben — ſie hat die 
Theile in der Hand, fehlt leider nur das geiſtige Band. Es 
iſt zu befürchten, daß wir jetzt vielfach äußerliche Duſe⸗Nach⸗ 
ahmungs ſimpeleien zu ſehen bekommen werden, aber neben dieſem 
Unkraut dürfte doch auch manch ſchöne Frucht erblühen. Eine 
ſo phänomenale Erſcheinung wie Eleonore Duſe kann nicht bei 
uns erſchienen ſein, ohne große und heilſame Wirkungen zu 
hinterlaſſen. Eine Wirkung iſt jedenfalls zweifellos. Vor dem 
Erſcheinen der Duſe haben es unſere Bühnen mit mehr oder 
minder Glück immer wieder mit Neubelebungen der alten Dumas⸗ 
ſchen und Sardouſchen Sittenſtücke verſucht. Jetzt hat die 
Duſe ungeahnte Triumphe gefeiert als Kameliedame, Fernande, 
Fedora, Odette. Aber es waren Pyrrhus ſiege, die Dumas 
und Sardou da errungen haben. Ohne die Duſe können dieſe 
Stücke in Berlin jetzt nirgends mehr gegeben werden — ihr 
letzter großer Sieg hat ihre definitive Niederlage beſiegelt, hat 
ſie unmöglich gemacht. i 

Ein Feſt faſt familiären Charakters hat das Konzert⸗ 
haus geſeiert. Am Dienſtag waren es 25 Jahre, daß dieſes 


— 


als die Geheimkonds dotirt und zur Vertheilun 


Polizeipräfekten Andrieux, der eine photographiſche Abbildung des 
Verzeſchniſſes vorlezte, welches die bereits bekannten Namen der 
Empfänger der von Thierrse ausgeſtellten Checks enthält. Andrieuz 
theilte ferner mit, daß er bei Cornelius Herz ein Schriſtſtück mit 
Namensverzeichniß von 104 Deputirten geiehen habe, an welche 
Arton 1350000 Franes vertheilt haben ſolle. Er (Andrieux) bes 
ſitze jedoch keinerlei Beweiſe bezüglich der Richtigkeit dieſer Damien, 
und die Wahrhaftigkeit Reinachs jet ihm zweifelhaft geworden. 
Der Deputirte Cafarelli, welcher hierauf verhört wurde, beſtätigte 
die Mittheilung von Pyes Guvot, wonach Carnot die Namen aller 
Deputirten, welche in die Panama ⸗Angelegenheit verwickelt ſeien, 


gekannt habe. 

Paris, 22. Dez. [Panama⸗Unterſuchungs⸗Kom⸗ 
miſſion.] Das von Andrieux in eoteprupbcher Abbildun 
vorgelegte Schriftſtück enthielt eine Bemerkung wonach der mi 
dem Namen Aigouin quittirte Check über N für Floquet 
beſtimmt geweſen ſei, und ferner Angaben über Checks im Betrage 
von 80 000 Fres. Die Empfänger derſelben ſeien vier Deputirke 
geweſen, darunter eine ſehr einflußreiche . Beriönlichkeit, deren 
Namen er jedoch nur vor dem Unterſuchungsrichter nennen wolle. 

Andrieux erklärte bei ſeiner Vernehmung noch, Cottu hätte 
ihm eine Mittheilung Reinachs wiedergegeben, wonach Floquet 
für Zwecke des politiichen Partelkampfes 750 000 Fres. verlangt 
habe. Cottu hätte Floqnet ſelbſt ſprechen wollen, habe aber nur 
mit Clémenceau als deſſen Stellvertreter in Verbindung treten 
können. Clémenceau hätte Cottu gegenüber geäußert, daß 
den Beſtrebungen des Gouverneurs des „Crédit foncier“, 
Chriſtophle. welcher gegen das Pangmakanal⸗Unternehmen arbeite, 
erfolgreich entgegengewirkt werden könne. Cottu habe hierauf, durch 
dieſe Mittheilung beunruhigt, eingewilligt, die verlangte 750 000 
Franks zu zahlen. „Andrteux theilte weiter mit, Cottu habe hinzu⸗ 
gefügt, daß die für den Empfang dieſes Betrages ausgeſtellte 
Quittung den Vermerk „Für Veröſſentlichungszwecke“ getragen. 
Cottu, welcher ſich ſpäter mit Reinach erzürnt habe, Hätte von dem 
Letzteren die Wiedererſtattung des Betrages gefordert. Darauf jet 
der völlige Bruch der Beziehungen erfolgt. 

Paris, 23. Dez. Der Unterſuchungsrichter vernahm heute 
Vormittag Andrteux, welcher über ſeine geſtern vor der Pana ma⸗ 
. aaa erſtatteten Ausſagen genauere Angaben 
machte. 

n einem heute Vormittag 8 Miniſterrathe theilte 
der Miniſterpräſident Ribot mit, Millevoye beabſichtige eine Inter⸗ 
vellation einzubringen über die Auslaſſungen zweler ehemaliger 
Miniiterpräfidenten bezüglich der Verwendung gewiſſer von der 
Panamageſellſchaft herrührender Fonds. Es wurde beſchloſſen, 
daß ſich die Regierung der Kammer zur Berathung dieſer Inter⸗ 
pellation zur Verfügung ® ſtellen habe. 

Paris, 23. Dez. [Deputirtenkammer.] Die Tri⸗ 
bünen ſind überfüllt. Unter lebhafter Bewegung begründete 
Millevo ye feine Interpellation über die Auslaſſungen zweier 
ehemaliger Miniſterpräſidenten bezüglich der Verwendung gewiſſer 
von der Panama⸗Geſellſchaft herrührender Fonds. ee welcher 
auf den Bänken der Deputirten Platz genommen hat, erwiderte, 
keine Regierung könnte der Verthellung eines Fonds für beſtimmte 
Veröffentlichungen fremd gegenüberſtehen, welcher bedeutend höher, 
an die Preſſe be⸗ 
ſtimmt geweſen ſei. Er ſelbſt habe für dieſen Fonds nichts gefor⸗ 
dert und mit den Geldern deſſelben nichts zu thun gehabt. (Zu⸗ 
rufe rechts, Beifall links) Darauf hielt Bernis unter lebhaftem 
Lärm eine Rede, in welcher er Rouvter, Jules Roche und Floquet 
heit angriff. ee links.) Rouvier beſtritt auf das Ent⸗ 
chiedenſte die Behauptung, daß ſeine Regierung von einer Ueber⸗ 
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um die Einbürgerung guter populärer Muſik ſehr verdiente JIr⸗ 


— 


wachung der Vertheilung der von der Panamakanal⸗Geſellſchaft 
— — Beträge Kenntniß gehabt habe. Er wiederholte hier⸗ 
auf die Erklärungen, welche er bei der Einbringung des Antrages 
auf Ermächtigung zur gericztlichen Verfolgung mehrerer Depu⸗ 
tirten abgegeben batte und gab zu, daß er, durch die Verhältniſſe 
eziwungen, von Vlaſto 50 000 Francs für den Geheimfonds ent⸗ 
kleben babe. Reinach habe das Geld an Vlaſto zurückerstattet. Er 
uvier) habe nicht gewußt, daß das Geld von der Panama⸗Ge⸗ 
Üſchaft herrührte. (Bewegung auf verſchiedenen Seiten.) Im 
rtgange der Sitzung erklärte Millevoye, die Auflöſung der 
mmer ſtelle ſich angeſichts des öffentlichen Mißtrauens als un⸗ 
abweisliche Nothwendigteit heraus. Der Red 
dieſer Aeußerung zur Ordnung gerufen. 
widerung hervor, das Land ſei ruhig, 


ner wurde wegen 


nicht den br gend derſelden abwarten könne. 
Lärm rechts.) 


rung ch 

langte ſchließlich eine Tugend 
das Vertrauen ausgeſprochen wird. t 
hierauf folgende Tagesordnung ein: Indem die Kammer die Erklä⸗ 


ſchloſſen. . 5 m 
London, 23. Dez. Die Wahl des antiparnellitiſchen 


Deputirten Davitt (North⸗Meath) iſt, weil die Wähler von 
den Klerikalen in unzuläſſiger Weiſe beeinflußt worden waren, 
für ungiltig erklärt worden. 1 

London, 23. Dez. Nach einer Meldung der „Times“ 
aus Philadelphia ſind am Coloradofluſſe im Gebiete von 
Utah Goldfelder entdeckt worden. 

London, 22. Dez. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird 
aus Buenos⸗Ayres gemeldet, heute hätte daſelbſt ein Miniſter⸗ 
rath ſtattgefunden, in welchem die Beziehungen zwiſchen Argen⸗ 
tinien und Chile den Gegenſtand der Berathung gebildet hätten. 
Demſelben hätten außer den Miniſtern die Generale Roca, 
Mitre und Pellegrini, ſowie der neu ernannte argentiniſche 
Geſandte in Chile beigewohnt. Die Blätter widmeten dieſer 
außerordentlichen Sitzung des Miniſterrathes lebhafte Be⸗ 
ſprechungen. 

London, 23. Dez. Nach einer Meldung des „Reuter⸗ 

chen Bureaus“ aus Teheran vom 23. entbehrt die Nachricht 
verſchiedener Blätter von einer ernſtlichen Erkrankung des 
Schahs von Perſien jeder Begründung; der Schah befindet 
ſich vollkommen wohl. 

Bukareſt, 23. Dez. Der Senat hat mit 62 gegen 4 Stimmen 
den Handelsvertrag mit England angenommen. Der Miniſter des 
Auswärtigen Lahovary erklärte im Verlaufe der Sitzung, die Re⸗ 
4 verhandle gegenwärtig behufs Abſchluß von Verträgen mit 
Frankreich und Deutſchland. Dem Parlamente liege es ob, über 
das Zollſyſtem der Regierung zu urtheilen, nach welchem für die 
im Lande erzeugten Produkte Schutzzölle, für ſolche Produkte aber, 

| die in Rumänien nicht hervorgebracht werden können, fiskaliſche 
Zölle einzuführen ſeien. Die Ausfuhr der rumäniſchen Erzeugniſſe 

könne nur durch Verträge geregelt werden. 
aſhington, 22. Dez. 
nates und des Repräſentantenhauſes beſtehende Kommiſſion, 
welche die Frage der Beſchränkung der Einwanderung prüfen 
ſoll, empfiehlt eine Bill, durch welche für ſämmtliche Prove⸗ 
nienzen aus dem Auslande eine Quarantäne feſtgeſetzt und 
gleich die Regierung ermächtigt wird, die Einwanderung in 
ie Vereinigten Staaten in jedem Augenblicke zu ſus pendiren. 
Ein Geſetzentwurf, wonach die Einwanderung auf ein Jahr 
ſuspendirt werden ſoll, wird dem Senate unterbreitet werden. 
Das Parlament hat ſich bis zum 4. Januar n. J. 

vertagt. 


Paris, 24. Dez. Die Panama Kommiſſion verhörte die 
Deputirten Salis, Fouquet und Möge. Dieſelben bejtätigten, 
fie hätten die von Yves Guyot in der Budgetkommiſſion 
gethanen Aeußerungen gehört, wonach eine Liſte der in der 
Panama » Angelegenheit kompromittirten Deputirten Carnot 
übergeben worden ſei. Die Kommiſſion beſchloß, während der 
parlamentarifchen Ferien im Januar täglich Sitzungen abzu⸗ 

halten. 


Ma 

Elbing 

N Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Hambur⸗ 

ger a. Danzig, Ktolaſiewicz a. Berlin und Joſephſohn a. Neuto- 
miſchel, Inſpektor Stieler a. Romtſchin, die Gutsbeſitzer Krüger a. 

Boret und Mittelftädt a. Marynin, Geometer Juraſch a. Kroto⸗ 
ſchin, Aquiſiteur Milkowski a. Kruchow. 

| Hotel Victoria (W. Kamiehski). Die Kaufleute Stabrowski 


a. Moskau und Szultze a. Karobad, die Agronomen Adamczewski[ M. B 


ee‘ 5 und v. Mielecki a. Oporowo, Ingenieur Lachmann 
A, eriin. 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Bote) 
Die Kaufl. Lichtenberg a. Roſtock, Nowackt a. Pleſchen u. Gott⸗ 
ſchild a. Breslau, Grenzaufſeher Sternsdorff a. Skalmierzyce, 
Lieutenant der Reſerve Rauſch a. Klado u. Pharmaceut v. Trem⸗ 
beckt a. Gratz. 


Berlin, 22. 2 
entſprechend, iſt der Verkehr auf unſeren Se wiederum ein 


- find Einſtellungen neuer Arbeiter bei 


Die aus Mitgliedern des Se⸗ 


Handel und Verkehr. 
(Wollbericht.) Unſerer Vorausſicht 


höchſt unbedeutender geweſen und ſelbſt gegen die Vorwoche zurück⸗ 
1 ſodaß nur wenige hundert Zentner, meiſt Rückenwäſchen 
eſſerer Kondition Abzug nach den inländiſchen Fabrikdiſtrikten ge 
funden haben dürften. Die beginnenden Inventur⸗Arbeiten gele 
entlich des Jahresabſchluſſes legen den Reflektanten größere 
Furüdthaltung im Einkauf auf, als es ſonſt wohl der Fall geweſen 
wäre, denn beſonders aus der Lauſitz liegen uns Berichte vor, 
nach denen ſich die Lage der Tuchinduſtrie entſchieden zum Beſſe⸗ 
ren gewendet hat und die ſeit über Jahresfriſt andauernde 8 
als ziemlich behoben betrachtet wird. de Forſt, Spremberg ıc. 
er geſteigerten Fabrik⸗ 
thätigkeit an der diesen e . Den vorſtehend erwähnten Ent⸗ 
nahmen von den hieſigen Beſtänden lagen volle letzte Preiſe zu 
8 ür überſeeſſche Wollen war gleichfalls feſte Tendenz 
überwiegend. . 

* Frankfurt a. M., 23. Dez. In dem heute im Türkenloos⸗ 
prozeß ſtattgehabten Termin wurde nur die Frage der Gerichts⸗ 
zuſtändigkeit behandelt Das Gericht entſchied, daß der hieſige 
Gerichtshof für die Feſtſtellung der an aus der Ver⸗ 
gangenheit und aus der Gegenwart zuſtändig ſei, während bezüg⸗ 
lich der zukünftigen Anſprüche die Kompetenz der hieſigen Gerichts⸗ 
barkeit nur gegen Caillard, Hamdi Beh und Berger ſtattfinde, da 
55 drei auch hier von früher her Anſprüche auf Koſtenerſatz 

en. 


2 


Marktberichte. 


Berlin, 23. Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
ncht der ftädtiſchen Markthellen⸗Direktion über den Großbandel h 


der Zentral⸗ Markthalle.] arktlage. Fleiſch 
Große Zufuhren und lebhaftes Geſchäft, Preiſe für Kalb⸗, Hammel⸗ 
und Schweinefleiſch höher. Wild und Geflügel: Reichliche 


fuhren, Geſchäft in Wild matt, in Geflügel flott. Fiſche: 


reiſe niedriger. Butter ruhig, Preiſe nachgebend. Käſe: 


M., 
—120 


Itſche. 
M., Zander 74 
do. a 45—61 Mark, 

€ 


M., 
do. kleine 45 bis 60 M., 
50-57 M., ie 30—51 M., Aland 


45 M., bunte Fi 


Wels 35 Mark 

Schalthtere. Hummern matt, per 50 Kilo 169—175 M, 
Krebſe, zroße, über 12 Ctm., p. Schock —8 M., do. 11—12 Ctm. 
do. 4 M., do. 10 Ctm. do. 2 M 


Sutter. la. per 50 Kilo 112-118 ., Ia do. 106-110 M Lombarden —,—, do. Priorit. 430,00, Banque Otto 00, 
verhigere er ng gl A., Jandbutſer 93—100 ., Galiz. 1 a 5 Dune —.— 1 55 104, B. Tab. 50 — 
— M., Marg — M. „Neue Zproz. Rente —.—, 3proz. Bortugiefen 22,81, x 

Eler. Frſſche gandeſer obne Rabatt 450 M., Prima Ruſſen 79,50. R 
Rifteneter mit 8¼ Proz. oder 2 Schock p. Kiſte Rabett — M. Privatdiskont — Pro 


Semüfe Kartoffeln, runde weiße per 50 Nack 2,00 
Mark, Zwiebeln per 50 Kilogramm 6,00—7,00 Mark, Knob⸗ 
lauch per 50 Kilo —18 M., Mohrrüben junge, ver Bund 
0,10—0,15 M., Peterſilie p. Bund 5— 10 Pf., Champignon per 
½ Kilo 0,75—1,00 M., Porree, p. Schock 0,75—1,25 M., Spinat 
p. 7 Kilo 1,25—1,50 M., Meerrettig, neuer, per Schock 12— 18 M. 
Kürbis per 50 Kilo 6,00 —7,00 M., N junge, hieſ. p. Schock 
11.50 N., Junger Wirſingkohl, p. 50 Kilo 7— 7,50 M., Sellerie, 
p. Schock 6-7 M., Weißkohl pro 50 Kilo 3—3,50 M., Grünkohl, 
p. 7½ Kilo 40—50 Pf. 
Obſt. Aepfel, Borsdorfer p. 30 Kg. 12—15 M., Kochbirnen 
p. 35 Kilo 10—11 M., Weintrauben, ſpaniſche in Sextos ca. 20 Kilo 
netto 25—35 M., Zitronen, Meſſina 300 Stück 14— 16 M. 
Bromberg, 23 Dez. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 132—142 M., feinſter über Notiz. — Roggen 111 —115 
M. feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 20 126 M — 
Brau⸗ 130 140 M. — Erbſen, Futter⸗ 120 130 M. Koch⸗ 
erbien 140-170 M. — Hafer 135—142 M. — Spiritus 70er 
29,50 Mark. 


Marktpreiſe zu Breslau am 23. Dezbr. 


Feſtſetzungen gering, Ian 


der ſtädtiſchen Markt⸗ = Hd. We 
Notirungs⸗Kommiſſion. f 1 J. N 


14 80 


Weizen, weißer 14 60 38 12 8U | 3239 
Weizen, gelber pro | 1470 14 5014 20 13 70 12 70 | 1229 
Roggen 100 13 20 12 90112 70 124 12 2 1190 
Gerſte 144. 13 7012 70 12 30 119010 9 
Hafer Kilo 1290 | 12 7012 30 12 10 11 60 | 1110 
fen 16 — 15 — 114 80 | 14 — 113 — 12 — 
Feſtſetzungen der Handeldfammer » Kommitrton 
feine mittlere ord. Waare, 

Raps ver 100 Kilogr.. 22, — 21,— 19,20 Mark. 
Winterrübſen . . 2120 20,20 19,20 
Breslau, 23. Dez. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 

Roggen 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelaufene 
Kündigungsſcheine —, p. Dez. 132,00 Gd., April⸗Mat 134,00 Gd. 


Mai⸗Juni 135,00 Gd., Juni⸗Juli 136,00 Gd. Hafer (p. 100 
Kilo p Dez. 129, Br. Rüdöl p 100 Kilo) p. Dez. 5,50 Br. 
pril⸗Mai 51,00 Br. Spiritus (p. 100 Liter 100 à Prozent) 
ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — 
Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine , p. Dez. 50er 48,50 Go., 
Dez. 70er 29 07 Gd. April⸗Mai 30,50 Gd. Zink. Ohne Umſatz. 
Die Norſenkommiſſion. 
Stettin, 23. Dez. Wetter: Leichter Schneefall. Temperatur 
— 2 Gr. , Nachts — 5 Gr. R. Barom. 769 Mm. Wtad: N. 
Weizen ſtill, per 1000 Fuogramm lolo 140 —148 N., ver Dez. 
148,5 M. Br. u. Gd., per April⸗Mai 152 M. Br., per Mai⸗Juni 
153,5 M. Br. — Roggen wenig verändert, per 100 Kilogramm 
loko 120 —127 M., per Dez 129,5 M. nom., per April⸗Mal 132 
. Br. u. Gd., per ir 133,5 M. bez. u. Br., per Juni⸗ 
Juli 134,5 


M. Br., 134 M. Gd. — Hafer per 1000 Feilsgr. 
ls Pomm. 127—135 M. — Spiritus etwas ſeſter, per bos 
Eiter⸗Broz. loko ohne Faß 70 30,1 M. Gd., per Dez. 70er 
29,4 M. nom., per l⸗Mai 70er 31,1 M. Br. u. Gd., per 
Mai⸗Juni 70er 31,5 M. Br. u. — Ange meldet nichts. — 
Regulirungspreiſe: Welzen 148,5 e., Roggen 129,5 Mi., Spi⸗ 
ritus 70er 29,4 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


— — nn 


uten in Flußfiſchen groß, in Seefiſchen knapp. Geſchäft belebt, Franzo 
ſt und D 


a e . 


Barometer auf) 
Gr. reduz. in mm Wind. 
66 m Seehöhe. 

8,9 ] 


7 


zu Posen 


. Rahm. 6 O ſchwach heiter Re 45 
23. Abends 9 761,2 NO leicht ieml.heiter) — 7,4 
24. Morgs. 7 , D leicht eiter 118 

) Vormittags Schnee. 
Am 23. Dez. Wärme⸗Maximum — 3.5% Celſ. 
23. Wärme⸗Minimum — 7,5˙² 


Vrodukten- und Vörſenberichte. 


Tonds⸗turſe. 

Breslau, 23 Dez. (Schlußkurſe.) Sich befeſtigend. 

Neue Zproz. Reichsaglethe 86,00, 3 proz. V.⸗Pfandhr. 97,80, 
Konſol. Türken 21,40, Türk. Looſe 89,00, 4proz. ung. Goldrente 
95,90, Bresl. Diskontobank 96,50, Breslauer Wechslerbank 96,75, 
Kreditaktien 165,00, Schleſ. Bantverein 111,60, Donnersmarckhütte 
82,00, Flöther Maſchinenbau —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
ar Bergbau u. Hüttenbetrieb 108,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 42,00, 
Oberſchleſ Portland⸗Zement 63,00, Schlei. Cement 114,50, Oppeln. 

ement 83,00, D. Zement Kramſta 124,55, Schleſ. 
inkaktien 186,75, Laurahütte 94,40, Verein. Oelfabr. 88 00, 
Deſterreich. Banknoten 169,30, Ruſſ. Banknoten 203 15, Gieſei 
Geng raaftart 4. M., 23 Des (Schlußturſe. Matt, A 
a. M., ez u e). Matt, Allgemeine 
Elektrizität 125 flau. 5 
Lond. Wechſel 20,352, 4proz. Reichsanleihe 106,95, öſterr. Silber⸗ 


—.—. 


rente 81,90, 4 450 Papierrente 82,40, do. 4proz. Goldrente 98,40, 
1860er Looſe 126,20, FAproz. ung. Goldrente 95,80, Italiener 91,70, 
1880 er en 97,00 3. Orientanl. 65.90, uni „ 


Kommandit 176,20, Dresdner Bank 137.8), Pariſer We 
Wiener Wechſel 169,05, ſerbiſche Tabaksrente 75,50, Bo 
ſtahl 11520, Dortmund. Union 50, arpener 1 175 123 90, 


’ 


Goldr. —, Aproz 
Aproz. Ruſſen 1889 


3. 

London, 23. Dez. (Schlußkurie.) Sehr ruhig. 
Engl. 2%, proz. Conſols 97 ½, Preuß. proz. Conſols 106,00, 
er 5 proz. Rente 92 /, Lombarden 8¼, 4proz. 1889 Kuffen 
IL Serie) 98, konv. Türten 21¼, öſterr Silberr. 82,00, öſterr. 
Golorente 98, Aproz. ungar. Goldrente 96, prozent. Spanier 
635 6½ proz. Egypter 93 ¼, Aproz. untiic. Egvpter 98°/,, Aproz. 
gar. Egypter —, 4½¼ proz. Tribut⸗Anl. 97, Zproz. Mexikaner 78, 
Ottomanbank 13%,, Suezaktien —, Canada Pacific 91¼, De Beers 
neue 17°/,, Platzdiskont 1¼ 

Petersburg, 23. Dez. Wechſel auf London 99,95, Ruſſ. II. 
Orientanl. 102, do. III. Orientanl. 104¼, do. Bank für ausw. 
Handel 286, Petersburger Diskonto⸗Bank 485, Warſchauer Dis⸗ 
konto⸗Bank —, Petersb. internat. Bank 454, Ruſſ. 4½ proz. Boden⸗ 
kreditpfandbriefe 157%, Gr. Ruſſ. Eiſenbahn 256,00, Ruſſ. Südweſt⸗ 
bahn⸗Akten 114%. 


8 Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 23. Dez. (Getreldemarkt.) Weizen loko hieſiger 15,75, 
bo. fremder loko 17,00, per März 16,10, per Mai —.—. 


Rogger gieſiger loko 14,50, fremder loko 15,75, per März 13, 


per Mai —,—. Hafer hieſiger loko 14,75, fremder —.—. Rüböt 
loko 54,00 per Mai 52,50, ver Okt. —, —. — Wetter: Schön. 
Bremen, 23. Dezember. (Börſen⸗Schiußverich) Ptaffintries 


en, 
Petroleum. (Offizielle Nottr. der 
DAN kind Will Hager d middl. loto 50% 
zaumwolle. ger. and middl. lots 50%, Pf., land 
Baſis middl., nichts unter low middl., auf en 
v. Dez. 50 d½ Pf. per Jan. 50% Pf., p. Febr. 50%, Pf, p. März 51 
Bf., p. April 51%, Pf., per Mai 51%, Pf. 

Schmalz. Ruhig. Shafer — Pf., Wilcox — Pf., Choice 
Grocery ſchwimmend, 51½ Pf., Armour 51½ Pf. Armour ſchwim⸗ 
mend — Pf., mope u Brother (pure) 51¼½ Vf., Fatrbanks — Pf. 

„ Sbeck. Ruhig. Nov.⸗Abladung 46, Dez⸗Januar⸗Abladung 
ſhort clear uiddl. 44%, long clear middl 43 ½, 

Wolle. Umſatz 197 Ballen. 

Tabak. 1207 Packen St. Felix. 

Bremen, 23. Dez. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins 
7755 Rordd. Wollkämmerei⸗ und K 


remer Betroleumbärie.) Faß⸗ 


Hafer 
cuhig. Gerſte ruhig. Rüböl (unverz.) beh., loko 52. — Spiritus loko 


4 ee 
Petroleum ſtill, Standard, white 


Januar 14,20 


Kammzug⸗Termin⸗ 
Handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Dezember 965 W. p. Ja 


* 


* 
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. 


n 
1 9 * 7 


Dez. Produktenmarkt. Weizen 50 per Middl. amerifan. Lieferungen: 8 88 5½ Käufer⸗ 


Peſt, 23. 
Frühtahr 7,42 Gd. 7,44 Br., per Herbſt 7,54 Gd., ba Hafer] preis, Febr. Mürz Ban a April⸗Mai 5% do., Juni⸗Juli 5¼½ jahr war anfänglich 1 M., ſpäter / M. beſſer. Roggen war 


ver 9450 Ur 5,48 Gf, 5,50 Br. Mais per Mai⸗Junt 1898 4,78 Aug.⸗Sept. 5%, 5 o. ebenfalls ſtill; die anfänglich etwas feſteren Preiſe gaben / 
Gd. 4,80 Br. Kohlraps per Auguft-Sept. 11,50 Gd., 11,55 Br. — Liverpool, 23. Dez. Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. Mark gegen geſtrigen Schlußwerth nach. 1 8 — D e 
Wetter Trübe. Aale 5000 B., davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 51 e ae et beſſer, andere Termine unverändert. 
Paris, 23. Dez. Getreidemarkt. Sn Weizen beh., Trä übö uptet. tkritus wurde loko wie auf Termine bei 
Dezember 20.70, p. Januar 21,00 Januar⸗April 21, 40. Mewdl. amerikan. Lieferungen: Dezbr. Jan. 5% Werth, Jan.⸗ Allem chi! 10 Pf bälllaer abgelaſſen. 
5 „Juni 21,70. — oggen ruhig, 5 Dezbr. 13,50. ver gr Bi „ Bee März 5 Werth ärz⸗ Weizen (mit Ausſchluß von Raugwelzen) per 1000 Kllogr. 
ärz⸗Juni 1410. — Mehl bed. ver Dez. 47,60, per * pril 5¼ d 5 April⸗Mai 5¼ do., Mai⸗Juni 5% Vertahferprelt. Loko ſtill. Termine höher. anal > Tonnen. Kündi 


aungs⸗ 
preig — Mk. Loko 140—154 Mk. nach Qualität. 
1 6 147 M., gelber märk. 149 55 by 80 1 m % 
155 gt g. beg, per Wo 18 al Mat 
— — ez. per Mai⸗Jun 1800 3.1345 b 
Junl⸗ Jul 156 —155,75 bez ei 


47,60, per Jan.⸗April 47,60, März⸗Juni 47,60. — böl][Juni⸗Juli, do., Juli⸗ Auguſt 5° % d. 80. 
81 2 5 5 Adder ka 50 ber ech. r 67,00, 5 1 5 — at bleibt bis 28. Dezember Nice, 1 ap 
— 75, per Jan.⸗ bool, e etreidemarkt elzen a 
45,75, per Jan.⸗April 45,75, v. Mai⸗Auguſt 46.00. — Wetter: ½ d. höher, Mehl 1 Wetter: Schön N 
Schön. Livervool, 23. Dezbr. 8 1 Wochen 
Paris, 23. Dez. (Schluß.) Robzucker feſt, 88 Proz. Lok | Umſaß 51 000 B., do. von amerikaniſch. 43 000 B., do. für Speku⸗ Roggen per 1000 Aloar. => mäßiger * Termine 
38,75 4 39,00. Weißer Zucker ſeſt. Nr. 3, per 100 Kilogramm ver lation 14000 B., do. für Export 4000 B., do. für wirkl. Konſum wenig verändert. Gekündigt 250 Tonnen. ungspreis 135 
5 1 Ion ½, p. Jan. 40,87½ per Jan.⸗April 41,37½, p. März⸗ 2. desgl. unmittelbar 600 U. bab 50.000, wirkt. Export 7 000 M 
Juni 4 „Import der Woche 145 000 B., davon amerikaniſche 121000 B., 
33 Dez. Produktenmarkt. Talg loko 55,00 Werth 1544000 B., davon amerikaniſche 1351000 ſchwim⸗ 
per Auguſt —.—, Weizen loko 11,25, Roggen loko 9,25, Hafer mend nach Großbritannien 176 000 B., davon amerikaniſche 270 000 
loto 5,00, Hanf loto 43,00, Leinſaat loko 15,50. — Wetter: Froſt. Ballen. 
Havre, 23. Dez. Tele 905 der Hamb. Wa Peimann, Ztlegler Newyork, 22. Dez Waaxenbericht Baumwolle in New⸗ 
u. hr 9000 in Newyork ſchloß mit 10 oints Baiſſe. Dort 9, do. in New⸗Orleans 9/4 — Raff. Petroleum Standard 
000 Sack, Santos 18 000 Sack, Rezettes für geſtern. a in New⸗Pork 5,45, do. Standard white in bad "or In 
A 23. Dez. (Telegr. ee Firma Peimann Ziegler 5.40 Gd. Rohes Petroleum in New⸗Pork 5,35, do. Pipeline 
Co.), Kaffee, good average Santos, p. Dez. 102,50, p. März Certifikates, pr. Januar 5 5. Stetig. Schmal; loko 10,57, do. Rohe 
96,50 per Mat 94,75. Kaum bebauptel, u. Brothers 10,85 Zucker (FJatr been Wuscgrate 3. Mais 
Amſterdam = Dez. Bancazinn 55 ¼. (New) p. Dezbr. 48%, p. Jan. 49, p. Mat 51¾. Rother Winter⸗ 
Amſterdam, 23. Dez. Java⸗ Kaffee good ordinary 56. weizen ioto 774,. Kaffee Rio NI“ 7. 16% Mehl (Spring clears) 
Amſterdam, 23. Dez. Getreidemarkt. Weizen auf Termine | 2,90. Getreidefracht 1. Kupfer 12 354450 Rother Weizen per 
höher, per März 171, per Mat 171. Roggen loko geſchäftslos, do. pr. Dezbr. 75, per Jan. 75, ver Mai . 5 Juli 81%. 
auf Termine höher, per März 126, per Mat 123, Rüböl loko 26, Kaffee Nr. 7 low ord. p. Jan. 15,85, p. März 1 


per Mai 25 ½. 
8 23. Dez. Getreidemarkt. Weizen ½ höher. 3 28. Dezbr. Welzen p. Dez. 75%, C., v. Jan. 
ee an unbelebt. Gerſte ſchwa Brobuttenmartt bis Dienſtag geſchloſſen. 
Berlin, 24. Dez. Wetter: Froſt. 


mitte Ein m 7 8 W dans wi 
rte e weiß lo 0 r Dez . 
Jan. 13 Br., per Jan.⸗März 18%, Br. Ruhig. 5 Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 
Antwerpen, 33. Dez. (Tele; r. der — Wilkens und Berlin, 23. Dez. Die heutige Börſe eröffnete 99 ſchwacher 
Comp.) Wolle. La Plata⸗ — 2 Type B., per Januar 4,42½, Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten, zum Theil elwas ab⸗ 
Fanden 88 a 15 Iekutativem Gebiet Die ee 
emden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten 
weniger günftig, namentlich wirkte der von Paris gemeldete niedri⸗ Kundi ee 100 Pig mi mit Faß. 1 — Getündigt 5 it. 
gere Kurs der Sranzöfien Rente verſtimmend. — Hier blieb bet Monat 50,1 M. per Apt. 2 Heal 502 be —, ohne Faß —, per dleſen 
unbedeutendem Geſchäft die Haltung auch weiterhin bis = etr oleum ohne Ha 39 bez. 
chluß ſchwach a Er Kurſe konnten ſich bei überwiegendem ockene Kartoffe 10 „ 
gebot nicht behau — Der Kapitalsmarkt erwies ſich verhält⸗ dlef Monat 18.65 rte p. 72 Kilo brutto incl Sack. 
nißmäßig feſt für heimische ſolide Anlagen, 3½ prozentige Preußiſche 100 Silo brutto ine. 818 8 3 Monat e v. 
Konſols etwas beſſer; 4prozentige Reichs⸗Anleihe etwas abgeſchwächt. 0 vtotfelmehl per n 
tembe, teten PB ende 1 — Ders Fer bebanpiet vier u Monal 1865 b. brutto Incl Sad. Ber 
altener un u e Noten abgeſchwä — Der va ont 
wurde mit 2% Prozent notirt. — Auf internationalem Gebiet 5 e e Laie, Getul p. 100 Lr à 100 
waren Oeſterreichſſche Kreditaktien unter kleineren Schwantungen Fan Spreiß M. Loro ohne Faß 50 ekündt Kün⸗ 
wenig verändert und ruhig. Oeſterreichſſche Bahnen ziemlich 1 105 Artus it 70 M. Verbands 5 
hauptet und ruhig. Schwetzeriſche Bahnen zei get aber z 100 pir us 10000 100 ma 10 2 Kei 100 Liter 
wenig lebhaft, Gotthardbahn abgeſchwächt. — Inländ Eiſen⸗ Au 93. . N ohne Faß 3 e ekündigt — Otr. 
bahnaktſen ſchwächer und ruhig; namentlich Lübe Buchen Mariens Spiritus pr 11 50 M. 80 5 * 
in e ⸗Mlawka und Oſtpreußiſ ßiſche Südbahn matter. — Bankaktien Sdiri it 8 um 70 M. V 2 sab abe. S 
en ſpekulativen Devifen nachgebend, auch Berliner Handels: and 210 000 Liter. Kündt € eis 30 5 ehr ſtill. Ge⸗ 
„ ſchwächer, Aktien der Deutſchen Bank atemlich 5 Def Monat, r. De bre zpre d Loko mit Faß — 
bebau tet. — Induſtriepapiere wenig verändert und ruhig; Aktien 5 er März. Af pi zor All Mal per Jan.⸗Febr. 1898 30,5 
ruſonwerks wie ſchon an den Vortagen erheblich 96 er. Jun 8 per U ‚ per Ap at 31,9—31,8 + per Mat» 
neue verhältnigmäßtg aut behauptet, namentlich Koblenz per ee 33 8—33,6 2 i⸗Juli —, per Jul „August — 
werthe ziemlich feit. Produ k ten⸗Vörſe. Weizenmehl Nr 00 2 — 20 bez., Nr. 0 19 75—17,00 bez. 
Berlin, 23. Dez. In Newyork 4 der Preis für Wei ir 


Feine Marken über Notiz bezahlt. 
Roggenmehl Nr. C u. 1 N. 0 11 5 bez., do. N 
geſtern um 1 E. geſtiegen. In Folge davon war am hieſigen Ge⸗J[Nr. 0 u. 1 18,50 —17,50 22 25 Nr. 0 Met. Vöber als Nr. 
treidemarkt die Haltung für Weizen heute feſt; es fehlte uber 1 de 100 Kilogr. br. intl. Sad 


M., inländiſcher guter 131—132 M., per DR en. 9 
bis 135 bez., per Dez.⸗Jan. —, per Jan.⸗Feb 85 ag 
März⸗April —, per April⸗Mal 135,5—134, 75 —155 8 per Mat- 
. a ind dt 
erſte ger ogr. Wenig Ge roße und 
3 1 3 nach rg 7 . 
er per ar. Loko unverändert. Termine 
Gekündigt 200 Tonnen. Kündigungspreis 143,5 . Loko 105 18 
158 M. nach Qualität. Lieferungsqualttät 140 M. Pomm. mittel 
bis guter 136—142 bez., feiner 143 bis 82 bez., preußiſcher mittel 
bis guter 137142, feiner 143148 bez. chleſiſcher mittel bis 
guter 138—143 bez. feiner 144 bis 149 . per dieſen Monat 
144 143,75 bez., per Dez.⸗Januar 142, per April⸗Mai 139,25 u 
per Mat: Sunt —, per Juni⸗Juli — 
Mais ver 1000 Kilogramm. Loto feſter. Termine feſt. Ge⸗ 
kündigt — Tonnen. 1 5 Bl ds — M. Loke 121 bis 190 
M. nach Qual., ver dieſen Monat 118,25 bez., per Dez.⸗Jan. —, 


Erbſen p. 1000 Alion Kochwaare 160-205 M. 
Qual., Aale Victoria bis 240 M. 1 136168 


A Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto in 
Termine behauptet. Gekünd. — Sack. Kündigungspreis . 
dieſen Monat 17,35 Ben: per Dez. un —. 4 Jan.: Rebe ee 
17,35 Kab bt per Feb r. März — A Apri Ma 1771765 


76 C 


Mai 4.52 * 2 4,62%, 
PR 3. Dez. An Far hüfte 1 Welzenlabung angeboten. 
etter: 


al 
London, 23. Dez. 96 pCt. Javazucker loko 16°/, ruhig, Rüben⸗ 
Rohzucker {ofo 14½ feit. 

London, 23. Dez. Chili⸗Kupfer 46¼ per 3 Monat 47¼ 

London, 23. Dez. Getreidemarkt. (Anfangsberict). Stemde|a 
eng ae letztem Montag: Weizen 45660, Gerſte 9660, 
Sümmiiche Getreidegrten träge, Preiſe unverändert. 

London, 23. Dez. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Feiertags⸗ 
Bort Lolo⸗ Weizen weniger gedrückt, ſehr ruhig. Ruſſiſcher Hafer 
ſtetiger, mitunter / ſh. höher. Uebrige Artikel träge, Preiſe un⸗ 
verändert. Angekommene Weizenladungen feſt, unverändert. 
Schwimmendes Getreide rei, Gerſte geſchäftslos, für Mais 


yo 22, Dez. Robelſen (Schluß.) Mixed numbers 


Glasgow, 23. Dez. Die Vorräthe von Roheiſen in den i 
Stores belaufen ſich auf 341 017 Tons gegen 500 718 Tons im 


vorigen Jahre 
15 0 der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 76d 
gegen 7 m vorigen Jahre. 


Liverpool, 23. Dez. Baumwolle. 9%) Muth⸗ 
ae Umſatz 500 B. Ruhig. Tagesi ng B. 

Liverpool, 23. Dez., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle, 
Umſatz 5 000 Ball., davon für Spekulation 2 Export 1000 Ball. 
Amerikaner träge, Surats feſt. 


Feste Umrechnung: Livre Sterling 29 m M. 2 Doll. — =. M. 100 Hub. m 320 N. 1 Sulden österr. W. = 2 M. 7 Gulden südd. W. —12 m. 1 Gulden holl. W. 4 M. 70 Pf., I France oder I Lira oder I Psssta = 80 P. 
Di Brnsch. 207 T. — 103,90 bz e, Hyp.- a 5” 402,30 bz Wrsch.-Teres. 5 Aohb Gold- Prior. 5 .Hyp.-B. l. (rz. 1200/41 Bauges. Humb. . . 6 127,50 . 
Bank-Diskonto Wechsel v.23.Dez. öln-M. Pr.-A.| 3¼ 132,20 G erb. Old fa 82,40 bz rsch.-Wien. 1797,50 bz Südöst- B. (ib) 3 | 63,70 be do. do. V. je 140) 5 Moabit 6 32,90 8. 
Amsterdam. 2987 BT. 2 45 bz ess. Prüm. - A. 4 3½ do. 8 5 5 2 10 « eichselbahn | — do. Obligation. 5 105,00 bzB. I do. div.Ser.(rz SR 4 102,30 bed. er 9 — 3½ 63,25 bed 
London — G 86.0 T. 3 132,50 6. do. neue 8 Amst.-Rotterd. 2 do. Gold- Prior. 4 50 o. do. (xz. 100 24 97, 20 bzG U. d. 8 0 
Paris 291 37 80,95 8. [tab. 3% |128,60 G. 1 85. 95 162 0 8 Gotthardbahn 8 (465,80 bes |Baltische gar. T 5 Prs. Hyp. - Vors. · Cert. 45 rl. Elekt.-W..|9 135,00 ben 
»7Guld-L.| — 28,50 d. do. St.-Anl. 800 4 ittel 51 103, 75 ba . G | 5 — do. do. 4 102,0 bzG. Berl. 8 0 79,00 
169,00 bz [Mein „ Ital.Mitteim. ....| 5½ Brest-Grajewoaı 4 3 ‚ 
Petersburg... 4. 90 204,28 br [Oldenb. Loose] 3_ 128,00 B. Span. 42090 63,50 G tal. Merid.-Baf 2% 126, 20 be&|Gr. Russ. Eis. gg. 3 80,00 G. 0. do. 33 95 ‚80 be GI do. do. St.-Pr| 3 113,75 be 
Warschau ....| 4a 204,70 be Ausländische Fonds ürkA.186 Löttich-Lmb...| 0,6 | 21,75 be@livang.-Dombr. | 44, | 99,80 d 35 ed 2 1884 1 10 au. Ahrens Br, Mi dt. 0 | 49,25 G 
In Berl. 4.Lomb. 4" 15 Privatd. 228. e 45,0 K a Sterhor. 1 Lux. Pr. Henri) 2,3 63,25 be IKoziow- "Wars 5 4 an — e na: rv. ON 4 G a 1 24220 2 
Feld, Banknoten u. Coupons] do. do. 5 | 46,30 be 40. de. 6. 1 2400 fa P40. 0402 Pal 114,30 be o Sela. 4 | 90'80 be do. do. (rz.110)]44 1104,50 G. Jaresi. Oelw......]3 | 87,50 & 
voreigns 20,3 1 d Bukar.Stadt-A.| 5 96,20 G. do. Consol. 90 4 do. Unionb. 3 925 (Oblig.)1889| 4 91,50 be do. do. (rz. 1100/4 101, 50 @ Poeutsche Asph... 4 85,80 G. 
20 ee 16,18 G. Buen.Air. G.-A. 5 36,50 be do.Zoll-Oblig| 5 92,90 bz do. Westb rsk-Kiew conv| 4 94,25 B. do. do. (rz.100)|4 100,8 bzG fDynamit Trust... 14 133,10G 
Gold-Dollars . | 4,1775 G —— us E. 104, 90 6. Trk. 400 Fro. -L = 88,10 be G Weststölllän... 3s 60,10 bed. Losowo-Sebast. 5 ern hen Sp...| 6 94,20 be 
Engine Wise e e , Oseoma tens d4| BEioE dee e S Ausiencin | #630 = 
Franz. Not. 100Fros. | 84,05 be ' f 2 Priori o. Kurs gar. „ 8.f.Sprit-Prod. H| 3 64,6 82 
Destr. Noten 100 fl. 469,28 be do. 1890" = ‚2280 6 do.Gld.-Inv.-A.|5 403,00 a | Eisenb.-Stamm-Priorität. | do. Rjäsan'gar.4 | 92,40 8. IBort.-Cassonver.| 61, 1130,60 br Gummi Harburg 20 
Noten 100 f. . 202708 be do. 25bzG do. do. do. 2½ 40 , 20 bed faftam.-Coiberg Ki, 172.50 do. Smolensk g. 5 400,80 bz d 7U5.1434.00.bz e ‚som 
Auss. Noten 2 des Duira. 5 90 8. do.Papier-Ant.| 5 Altdm. Colberg 77 1112,50 b rel 0 1 84, o. Handelsges. 7½ 28.80 bz do. Schwanitz...| 0 1475,00 K. 
Finnländ — | 58,40 be do. Loose....| 286, 20 bea füresi-Warsch.| 3% 47,00 b2G 0 l. Tie var... 5 n 3 do. Voigt Winde 8 123,75 @ 
TIERE e e TOTER Grieon. 6048.4 5 | 63,25 bd. do.Tem-Bg.-A.| 5 zakat.-St.-Pr Ssan-Kozlowe|4 | 94,00 be 2 8 "144 442,00 bed Ido. Volpl. Sohidt. 5 | 95,25 & 
Dische.R.-Anl. 5 08:90 8 do, vons.Gold| & | 8,40 8 [Wiener C-Anl, La Neu. Bp. = | Rjaschk-Moroz.g Be a 96.00 br d Hemmoor Com... 4 102,50 d 
do. do. |3 88.0 8 lian. Rente. 5 | 92.00 K | Eisenbahn-Stamm-Aktien. ä eee des a fre g Zunker 12 21800 K 
878 openh. St.-A.| 3¼ 82,20 K Kschen-Masir. 37, 59,50 6€ lbortm.-Gron... 2½ |412,75 be |Südwestb. .f 23.80 fa Darmstädter e 4% %% . eg. ag 13/4030 b 
de. do. 3 | 85,906 ee ‘ ge itenbg.-Zeitz 10,11207,25 bz arienb Mlawk| 5 106,30, 5 Transkaukas.g..|3 | 79,30 bz do. do. Zettel Fall Brest zu —— Hl, 06 
do. Sorips, int | Rott Sec 5 63,20 8. Crefelder . — 32,00 8. JMeckib. Südb... 0 | 46,80 b WWacsch.- Ter. g. 1 400,80 be ſoeutscho le 8 158,75,B, Be Vrz.- Akt. 6 145. 78 d. 
Stunt. 1868 4 (02,00 G. Norw.Hyp-Obl 3% 90.90 d. refld-Verdng |0O | 58,25 bz Ostpr, Südb....]5 107,75 d ee N. 97,00 B. gr 0 „44889 8 Görlitz o 45 9,50 K 
Sta -Sohld- Sch. 3½ |400,00 & TE ed Dortm.-Ensoh.| 4½¼ | 98,90 be . I|Saalbahn ......... 3½ | 88,20 be [Wladikawk. O.g.| 4 | M denen | 61, 1116,75 & (sl. 1847.43 14 u 
deri stadt. O 478 98,30 Oest. G.-Rent. x 98.25 be Eutin.Löback . 1 44,80 be eimar-Gera | 3%, | 79,80 beg. Kagel. G00. 68 : — 7 1 = u. en Grusonwerk . 10 480,00 rd 
do. do. — 88,30 br do. Pap.-Ant.| 4½ J Frnkf.-Güterb.| 4½ Anatol. Gold- bz ae ‚dns ’ IH. Pauksch 0 
b Hr liga nd- —— 
—— 3½ 95,50 . ix 8 t 70 ae Obeok-Büch.. eh 136'50 8 Bisenb.-Prioritäts-Obligat, Kal. Segen. Cl. 3 56,30 a. oreditbank .....| 3½ | 85,50 be d. Stottin-Vulk-Bi2] 9 2 758/00 — 
Berliner... 5 |112,60 & 10.250FI.54.| 4" |424,25bz@ jMainz-Ludwsh | 475 109,60 be (Berg Märkison 37% | 99,20 © Pac Hyp-Obl..15 | 78,40 8 an 8 8630 & Ksudenburg „u 4. 245.80 f 
— . Berl. Potsd.-M. in . Ver. - 
— 102.30 — 48. 40088 7 128.00 A ec Fe Rn“ ? 0 5 804. mal. Bahn.|3 | 5875 be 6. Leipziger Gredit| 9 950 8 2 5%, . — — 
3 5 Mark. 1,90 be b. . Priv.- 
o eech 2 air e e 5 | 0840 K ae e 920959 K . Miingisseimenb. 2] 4 Maklerbank.....|t0 145,00 a fo an] 8% 92:80 6 
en 3%, | 97,00 bez [eo - 4 61,90 G. 8363 2% 781580 a j 374 99.10 Manitoba sen 4 Weohs. . 8 (33,00 6. 12 12½ 2985 2 
mrk. neue 3½ | 98,00 bz —— 89 4½ 32.2 eimar-G ora.“ — | 12,50 bed. 3½% 99,0 G Meininger Hyp.- potad. ov. — * 4½% 83,28 
N sd ür e. e e N Bank&opct...|5 93.36 dc eren. 855 t f 4 | 83,50 @ 
e dem. Stadt-A.|4 | 86,00 G Albrechtsbahn] 4 8 ationalbk.f. D. 6½ 444,80 bra [rositzer Zucker |3 | 63,25 eG 
2 —.— 4 [do . M. . 82,80 beG fAussig-Teplitz| 20 406,00 be Y 250 rdd.Grd.-Crd.| O 77780 Schles. Cen. 9½ 40 . 
Posensch.!&_ 404.70 8 Aum. Staats-A.| 4 öhm. Nordb. — ö 1 ä ———— ester. Credit-A| 8% tett.Bred.Cem.| 4 | 89,25 beg 
hohe "31, |'98' do. do. Rente| 4 do. Westb. 27 Danz. Hypoth.-Bank|3} | 99,50 . Äpetersb.Diso.-Bk 6 do. 7 — 15 203,50 b. 
do. % 3½ 88,88 “ 80. oo. fund. 8 404,20 be Brünn. Lokalb. 73,50 6. Ibrechtsbgar| 5 Dtsche. Grd.-Kr.- 1 4105 ‚80 be do. intern. d. 1c (407,80 0 fegw. . .- Ges 
Sohls. altl.| 3½ 00 8. do.do.amort.| 5 | 96,70 bz Buschtherader, 4 Busch Gold-O.| 41/, |103,30 bra do. do. 1.134 [407,40 bzGfpomm. Vers AktG b Aplerbecker...... 43%, 7 7 — be d 
do. do. 4 97.80 Res. Eng. a. Canada Pacifb.| 5 86,20 bz Dux-Bodenb.l.| 5 do. do. Ill. — 34| 98,50 8. posen. Prov.-Bk.| 5 123 80 0 Berzelius........12 25,8 bz 
IdschlLt.A| 2½ | 97,80 be 1822 215 Dux-Bodenb..... 12 1246,00 be JDux-PragG-Pr.|5 108,506 | do. 4. . 208. 3 98:50 G fpr. Bodenor.-ak.| 7 778 Bismarckhütte „| — 131.00 K 
0. — do. 1859] 3 Galiz. Karl- — do. 50 99,40 G. do. do. V. abg.|34| 93,50 be Gd. nt- Bid pt 9% Ba 80 K Boch. Gusst.-F..| — 120,50 bes. 
do. 1880] 2“ Graz-Köflsch... 7 107,00 bed Franz. Joseſb. 82,20 G. do. Hp. B. Pf. iv. v. M. 5 412, 75 G. Ko, Hyp.-Akt. l 6½ 122,00 G Donnersmarck — 6,756 
do. 4887| 7| 4 Kaschau-Od. — 78, 50G GalKLudw 98 927 84,30 &. do. do. 4 402,20 bz 0. Ib. -V. A. G a Dortm. St.-Pr. A.“ — | 55,90 be 
do. 18735 K Kronpr.Rud....| 4% | 84, 70 bn | do. do. 4890| 4 84,00 Gal do. do. 34| 95,50 G. pCt 2 Is 403,80 0. elsenkirchen 2 133,00 bz 
d0. 1875] „| 4, Lembery-Cz....| 7 104,60 0. Kasch-Oderb. Hb. Hyp.-Pf. 15 1 4 o.immab-Bank Y Hibernia 12 106,90 be 
= A = x Oester.Staatsb| 4 Gold-Pr.g.|4 | 97,25 bed] do. 771.28 80 pCt. 13 [267,80 c Herd. St.- Pr. A..“ — 23,38 &. 
do. Lokalb.| — 77,40 bzG. ronpRudolfb.| 4 81,508 bar bis 1/4. 2600) 4 100, 0 bzB. 6. Leihhaus-..| 6 89,10 G. nowraol. Salz... 0 33,90 e@ 
Russ. Goldrent| 6 do. Nordw. 4% do. Salzkammg 4 100,75 G. do. do, (rz 100) 95,00 be geichsbank 7,851 49,90 8. König u. Laura. - 8 95,20 G. 
do. 1884stpfl.| 5 do. Lit. B. Elb. 5%/, | 95,80 8. LmbCzern.stfr| 4 80,40 G. eininger Hyp.-Pfdb.|4 10,00 bzG ussische Bank.. auohham. ov... — 98,00 d. 
Bad. An, . Orient 1877| 5 Raab-Oodenb. | ½ 20, 60 be do. do. stpfl.| 4 o. Fr. Pfdbr. 4 |128,10 G fschies. Bankver. 5% 144.20 0 ouls. Tief. St.-FPr — 403 00 C 
Bayer. Anleihe 106,75 G. 11. Orient 182805 63,90 a. Reichenb.-P. | — 84,00 ber . 3 79,80 bed om. Hypoth.-Akt. Warsch. Comerz 2 N Oberschl. Bd. 42,00 G. 
Brom. A. 1892 3 Ul. Orient 879 5 | 65,75 be Südöstr. 1 5% | 38,20 bed d. Staats-. l. 3 407,80 bz JB. ‚Pfandbr. I. u. V. 4 102,0 bed, Disoonto 92 do. Eisen- ind.. 6 000 ben. 
D e e aa e een, 8 Kearuttnieriog]s 10775 & ee 58 
do. do. 1886 3 ol. 2-0. ngar. 1 be do. Lokalbahn do.Sr. Lil. V. Vi rz 3 1 Rie! ont. be d 
97,25 be Pr.-Anl. 1864.|5 450,75 be Ban.Eisenb.... 3 | 66,10 be Jdo.Nordwestb.| 5 90,50 ba] do. do. (rz.145)|44 145,75 l. Industrie-Papiere. Schles. Kohlw..] 0 24,906. 
do, 1866. 5 Donetzbahn ....| 5 do.NdwB.G-Pr| 5 407,20 be | do. do.X,(rz.140)]44 1144,00 B. JAllg. Elekt.-Ges.] 9 1128,00 d I do. Zinkhütte.\18 486,50 ra 
87,40 G Bodkr.-Pfdbr...| 5 ang. Domb...| 5 do. Lt. B. Elbth.] 5 90,60 G. do. do. (rz. 100 1 100,70 bre Anglo Ct. Guano 77 149,80 G. do. do. St.-Pr..|18 186, 0 bd. 
do. neue. — 99,00 — Kursk-Kiew ... 2 Raab-Osdenb. Pr. Cent. -Pf. (rz. 100 101,20 G Berl.-Charl.| 7½ 944,00 be tolb. Zink-H. 2 33,75 U. 
Sohwedische .. 3% 94,50 8. Mosoo-Brest .. 66, 40 be Gold-Pr....] 3 | 68,40 B. 2 (rx. 1400 ) 3 95,20 oz City St.-Pr..] 0 | 81,00 f. do. St.-Pr....7 (08,78 bzB. 
4139,60bze ' Schw. 1690 94,40 G Russ. Staatsb.. Ge 129,10 Reichenb.-Pr. do, do. e 4 103 19 br 3 Otsohe. Bau] 3 77,80 C. arnowitz ov. 
144.75 d do. d. 1E 8 3 do. Sddwest. 5,930 74,00 8 (SNV) aan 5 ‚ Contr.-Pf. Com-0|34| 95,t & (Hann.st.-P...] 4½ | 69,50 C ao. do. St.-Pr.... 0 | 12,50 be 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderet von W. Deer zu. Co. 5 Röſtel) in Poſer. 
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Loko 125—134 M. nach Quallität. Pe m Pr 131 


